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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 4. September 2014 

 
Präsident Sven Bürgi begrüsst die Anwesenden zur ausserordentlichen 
Schulgemeindeversammlung. Besonders willkommen heisst er die Vertreter 
des Landboten, Herr Mark Walther, und der Thurgauer Zeitung, Herr Stefan 
Hilzinger, und dankt für eine objektive, kompetente Berichterstattung.  
Die Einladungen mit der Traktandenliste und dem Protokoll der Schulge-
meindeversammlung vom 24. April 2014 sind sämtlichen Stimmberechtigten 
gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig zugestellt worden.  
Schulleiter Rolf Fuchs, die Lehrpersonen Ruth Fuchs, Nicole Germann, 
Marcel Gilg, Debora Grob, Céline Pfister und Manuela Scherrer sowie Frau 
Ramona Hobel und Herr Eduard Schmid, BHAteam, nehmen als nicht 
stimmberechtigte Gäste an der Versammlung teil.  
Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von 
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 
Entschuldigt hat sich:  

− Herr Urs Steppacher 

1. Wahl von vier Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

Vorgeschlagen und ohne Gegenstimme gewählt werden: 
- Frau Veronika Brunner 
- Herr Max Huber 
- Herr Daniel Mörgeli 
- Herr Reto Stäheli 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Es wird kein Änderungsbegehren gestellt. Der vorliegenden Traktandenliste 
wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

Es werden keine Änderungswünsche angebracht. 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 24. April 2014 wird still-
schweigend genehmigt und der Protokollführerin verdankt. 

4. Neubau der Turnhalle Islikon und Erweiterungsbau des Schulhauses  
Islikon 
Einleitend macht Präsident Sven Bürgi auf einen Druckfehler in der Botschaft 
aufmerksam: Seite 12 (3.5 m anstatt 35 m), die Berechnungen stimmen. 

Die Schulgemeinde benötigt eine neue Turnhalle und ein neues Schulhaus, 
bzw. eine Schulhauserweiterung.  

Bei der Turnhalle sind die Gründe für einen Neubau mehr als offensichtlich. 
Wie in der Botschaft erwähnt, empfiehlt der Experte einen Abriss der Turnhal-
le. Die Bedürfnisse der Sport- und Musikvereine wurden neu abgeklärt und 
die Behörde kam zum Ergebnis, dass der Bau einer Zweifachhalle sinnvoll 
wäre.  

Auch beim Schulhaus werden in den nächsten Jahren Renovationsarbeiten 
im Millionenumfang nötig, um den Kindern moderne und zeitgemässe Unter-
richtsräume zur Verfügung zu stellen. Zudem muss der Anbau West abgeris-
sen werden, da sich eine Sanierung nicht lohnt. Die Behörde erachtet wegen 
der regen Bautätigkeit (steigende Schülerzahlen) und dem fehlenden Platz-
angebot einen Schulhausneubau als günstigere und auch sinnvollere Lö-
sung. Zudem soll der Kindergarten in den Neubau integriert werden. Im alten  
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(Da die Tiefgarage fast ausschliesslich von der Bevölkerung der Gemeinde Gach-
nang benutzt würde, ist eine Bewirtschaftung nicht vorgesehen – das Vorhaben ist 
jedoch nicht sakrosankt.) 

Herr Olivier Grobet fehlt die Prognose:  
- wie werden sich die Schülerzahlen entwickeln?  
- was erwartet die Gemeinde für einen Zuwachs?  
- zukünftige Steuereinnahmen? 
- Abflachung mit der Zeit? 
- der gesamte Finanzierungsrahmen fehle 
- müsste nicht sinnvollerweise mit einer Belastung von 5 % gerechnet werden? 

(Die Schulbehörde hat sich Gedanken zu den Prognosen gemacht. 
Zinsen: momentan für 10-jährige Darlehen 1.5 %, prognostiziert wird eine Amortisa-
tion innerhalb von 15 Jahren. Bis 2018/19 wird ein Zuwachs der Steuerkraft von ca. 
CHF 80‘000 erwartet. Ab 2019/20 wird sich die Entwicklung abflachen, mittelfristig 
werden die Zinsen evtl. wieder ansteigen. Die Schülerzahlen lassen sich nicht genau 
voraussagen, man muss davon ausgehen, dass diese gegen 400 ansteigen.) 

Herr Olivier Grobet ist der Ansicht, dass die Zahlen in der Botschaft aufgeführt sein 
müssen. Er erwarte Details zu den Rahmenbedingungen, nicht nur zur Wettbe-
werbsgestaltung.  
(das weitere Verfahren wird innerhalb der Behörde besprochen) 

Herr Markus Widmer dankt dem Turnverein und dem Musikverein für ihre Leistun-
gen, möchte sich dennoch Herrn Grobets Äusserungen anschliessen.  

- Wie entwickeln sich die Schülerzahlen? Herr Widmer bezweifelt, dass der 
Schule die Infrastruktur rechtzeitig zur Verfügung steht.  

- Die Bank rechnet mit einer Belastung von 5 % - welche Kosten fallen in Zu-
kunft für Unterhalt und Reparaturen an? 

(Auch laut Schulleiter Rolf Fuchs dürfte die Schülerzahl von momentan 335 bis in 
vier Jahren gegen 400 ansteigen.  
Raumkonzept: weshalb Neubau? Das Schulhaus Islikon verfügt über sechs Schul-
zimmer. Nach dem Abriss des Anbaus sind noch vier Zimmer vorhanden, die nicht 
mehr einem modernen Schulhaus entsprechen. Wenn man Gruppenräume und eine 
Aula realisieren müsste, würden gerade noch zwei Zimmer für den Klassenunterricht 
zur Verfügung stehen. Bei einer Sanierung des Schulhauses müsste für das Aufstel-
len von Pavillons je Zimmer mit fast so hohen Kosten gerechnet werden wie für ei-
nen Neubau. Für den zusätzlichen Raumbedarf müssen im Neubau Reservezimmer 
erstellt werden. Bis zur Realisierung eines Neubaus könnte es tatsächlich sehr eng 
werden. ) 

Herrn Walter Nef erscheint es klar, dass etwas gemacht werden muss. Mit den Ho-
norarkosten für die Architektur von CHF 2 Mio. und dem Landkauf von CHF 600‘000 
betragen die Investitionen bald einmal CHF 20 Mio., weshalb nicht mehr mit einer 
Steuerfussanpassung von 9, sondern 12 % gerechnet werden müsse. Er fragt sich, 
ob es wirklich nötig ist, den ganzen Wunschzettel zu erfüllen.  
(Sven Bürgi erklärt, dass Güttingen ein Schulhaus für CHF 7 Mio. gebaut hat und die 
Preise durchaus realistisch wären.) 

Frau Doris Stadelmann merkt an, dass die Honorarkosten für die Architektur über 
den festgelegten Kubikmeterpreis bereits in der Grobkostenschätzung enthalten 
sind.  

Für Herrn Ulrich Neuenschwander gehören sehr viele Details ins Rahmenkonzept, 
es soll deshalb nochmals ‚über die Bücher gegangen‘ werden.  

Herr Dieter Brunschweiler unterstreicht, dass die Honorarkosten für die Architektur 
bereits in den Volumenberechnungen enthalten sind. Der Prozess ist eingeleitet, in  
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Schulhaus könnte Platz geschaffen werden für eine Aula, die Verwaltung und 
die Förderklasse. Durch die Umnutzung kann auf eine umfassende Renova-
tion des alten Schulhauses verzichtet werden, da die Schulraumvorschriften 
des Kantons nicht mehr eingehalten werden müssten. Ein weiteres Argument 
für einen Neubau des Schulhauses sind die hohen Kosten der Pavillons, wel-
che bei einer Totalsanierung aufgestellt werden müssten (- CHF 600‘000).  

Für die Turnhalle (inkl. Aussenanlage) mit allfälliger Tiefgarage müssten 
CHF 10 Mio. und für den Schulhausneubau CHF 7 Mio. aufgewendet wer-
den. Die zu erwartenden Eigenmittel bei Baubeginn bei gleichbleibenden Er-
trägen werden mit CHF 5 Mio. beziffert. Der Finanzierungsbetrag beläuft sich 
demzufolge auf CHF 12 Mio. (eine allfällige Beteiligung der Politischen Ge-
meinde am Bau der Zweifachhalle ist noch nicht berücksichtigt). Damit die 
Finanzierung in ca. 15 Jahren getilgt wäre, müsste mit einer Steuerfusserhö-
hung von 9 % gerechnet werden.  

a. Planungskredit von CHF 300‘000.00 

Frau Ramona Hobel, BHAteam, erläutert den Ablauf des Wettbewerbs: 
− Wettbewerbsnutzen 
− Vergabeverfahren 
− Verfahrensart 
− Was erhält der Auftraggeber? 
− Beteiligte 
− Ablauf Wettbewerb 
− Approximative Gesamtkosten 
− Ergebnis 

Präsident Sven Bürgi dankt Frau Hobel für die Ausführungen.  

Folgende Votanten beteiligen sich an der Diskussion: 

Herr Remo Thalmann, Vertreter der Sport- und Musikvereine, dankt, dass die Ver-
eine sehr früh in die Planung involviert wurden. Es gebe drei Gründe, wofür es sich 
lohne, Geld zu investieren: 
1. Kapazität - die beiden Hallen Islikon und Gachnang sind total ausgebucht (es 

muss auf die umliegenden Gemeinden Gundetswil und Felben ausgewichen 
werden) 

2. Infrastruktur für wichtige Projekte der Politischen Gemeinde (Latäri, etc.)  
3. die stark wachsende Gemeinde 

Herr Walter Nef beantragt für dieses besondere Traktandum eine geheime Abstim-
mung. Weiter fehlen seines Erachtens folgende Punkte:  

- die Honorarkosten im Budget (10 – 15 % der Baukosten) 
- der Landzukauf, wie viele m2 zu welchen Kosten (die PSGG ist in Kontakt mit 

Frau Masciadri und Herrn Lichtensteiger – die Zustimmung ist vom Projekt 
abhängig) 

- für wen ist die Tiefgarage? (zwangsläufig muss ein Teil des Parkplatzes für 
das Bauvorhaben zur Verfügung stehen, eine Tiefgarage wäre sinnvoll – die-
ses Vorhaben kann aber auch gestrichen werden) 

Herr Werner Näf ist der Meinung, dass das benötigte Land bekannt sein sollte.  
(ca. 5‘000 m2) 

Herr Alberto Cortesi meint, dass die Zinsen zu optimistisch angenommen wurden.  

Herr Felix Maier beanstandet die Höhe von CHF 1 Mio. für die Tiefgarage und fragt, 
ob die Absicht besteht, die Tiefgarage zu bewirtschaften.  
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der jetzigen Phase müsse nicht über Details diskutiert werden. Man solle Vertrauen 
in die Behörde haben.  

- 5 % durchschnittliche Belastung rechnen die Banken für Private, darin ist die 
Amortisation eingerechnet 

- der anfallende Unterhalt wird bei Schulen jährlich budgetiert und die Kosten 
somit der laufenden Rechnung belastet 

Herr Roman Morf kann sich den meisten Punkten anschliessen.  
- der Perimeter ist nicht bekannt – auf welcher Fläche wird gebaut? 

(Präsident Sven Bürgi erklärt, dass der Landzukauf für die Spielwiese gedacht ist 
und nicht für den Bau benötigt wird.)  

Herr Roman Morf zeigt sich grundsätzlich positiv gegenüber dem geplanten Bau-
vorhaben, möchte aber anmerken, dass auf eine sinnvolle Anordnung geachtet wer-
den soll.  
(Der Bau soll auf einem Teil des Parkplatzes realisiert werden.) 

Frau Vreni Ringenbach erkundigt sich, was mit dem Kindergarten am jetzigen 
Standort geschehe.  
(Schulleiter Rolf Fuchs erklärt, dass beim jetzigen Standort des Kindergartens die 
Zusammenarbeit mit dem Team des Schulhauses Islikon nicht möglich ist und viele 
Arbeiten doppelt geleistet werden müssten. Zudem gebe es immer Probleme mit der 
Zuteilung der Kinder. Wenn jedoch der Kindergarten ins Schulhaus Islikon integriert 
werden könnte, sollte auch für Kindergartenkinder aus Kefikon der Schulweg ohne 
Bus zumutbar sein.  
Wünschenswert wäre es, wenn der jetzige Kindergarten in eine Kindertagesstätte 
umgebaut werden könnte, da dies immer mehr dem Wunsch gerade von Neuzuzü-
gern entspreche.) 
Frau Ringenbach erklärt sich mit dieser Ausrichtung des alten Kindergartens einver-
standen.  

Herr Kurt Burgermeister fragt, ob in Strass ebenfalls eine Kindertagesstätte vorge-
sehen ist.  
(zurzeit noch offen, ist aber denkbar) 

Laut Herr Werner Erismann muss bei einer Kostenschätzung mit einer Abweichung 
von 10 – 20 % gerechnet werden. Für den Betrieb und Unterhalt müssen Folgekos-
ten von 4 – 5 % angenommen werden. Das Raumprogramm ist relativ unbestritten, 
der Bedarf ist da. Bei einer Tiefgarage kann man davon ausgehen, dass der Unter-
halt teurer zu stehen kommt und das Verkehrsaufkommen zunimmt. Eine separate 
Abstimmung für die Tiefgarage wäre anzustreben.  
(Tiefgarage: die Vereine müssen sich einschränken, eine separate Abstimmung ist 
richtig) 

Herr Markus Eberhard ist der Meinung, dass man etwas für die Kinder machen und 
jetzt von den tiefen Zinsen profitieren sollte. 

Präsident Sven Bürgi zeigt im Folgenden auf, wie sich eine Steuererhöhung finanzi-
ell auf den Steuerzahler auswirkt. 

Herr Felix Maier findet das Projekt überrissen – mit Tiefgarage und je einer Halle für 
die Schule und für die Vereine. Er plädiert für eine Halle.  

Herr Remo Thalmann räumt ein, dass die verschiedenen Riegen nicht in einer Halle 
trainieren können und das dezentrale Training für 15-/16-Jährige nicht optimal sei.  

Präsident Sven Bürgi weist darauf hin, dass die Hallen heute schon überlastet sind 
und eine Doppelhalle auch für die steigenden Schülerzahlen Sinn machen und mehr 
Flexibilität im Stundenplan entstehen würde.  
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Frau Marianne Neuenschwander unterstützt die Doppelturnhalle. Sie ist der An-
sicht, dass sich die Politische Gemeinde finanziell beteiligen sollte und das Projekt 
nicht von der Schule allein getragen werden soll.  

Herr Gemeindeammann Matthias Müller konkretisiert, dass es um den Planungs-
kredit gehe. Für eine Beteiligung der PGG müssen erst genauere Zahlen vorliegen. 
Zuerst soll der Planungswettbewerb durchgeführt werden. Ob die Primarschulge-
meinde oder die Politische Gemeinde den Steuerfuss erhöhe, mache für den Steu-
erzahler keinen Unterschied.  

Frau Marianne Neuenschwander weist darauf hin, dass die Politische Gemeinde 
über genügend stille Reserven und Eigenkapital verfügt. Die Ressourcen, die in 
zehn Jahren aufgebaut wurden, sollen jetzt ‚angepackt‘ werden.  

Herr Walter Nef ist der Meinung, dass für die Stimmberechtigten wegen der Steuer-
erhöhung der Betrag wichtig ist.  

Herr Gemeindeammann Matthias Müller macht nochmals darauf aufmerksam, 
dass es um den Planungskredit geht. Er hofft, dass die Stimmberechtigten auch an 
die Versammlung kommen, wenn es zur Abstimmung um die Steuerfusserhöhung 
der Politischen Gemeinde Gachnang geht. Weiter weist er auf Projekte hin, die in 
der Gemeinde anstehen (Strassenunterhalt, Glasfasernetz, etc.). 

Herr Alfred Bürgi möchte mit gutem Gewissen abstimmen können. Seines Erach-
tens gibt es noch offene Fragen zu den Finanzen, zum Landkauf und über leerste-
hende Räumlichkeiten. Er fragt sich, ob die höheren Schülerzahlen (bei 400 wären 
es drei Klassen mehr) einen Bau für CHF 8 Mio. rechtfertigen. Vielleicht gebe es 
auch eine andere Lösung, er schlägt vor, den Kreditantrag zurückzustellen, bis et-
was ‚mit mehr Fleisch am Knochen‘ vorliegt.  

Herr Dieter Brunschweiler erklärt, dass es heute nicht um CHF 12 Mio. gehe, son-
dern ‚nur‘ um den Planungskredit von CHF 300‘000. Es gelte Grundlagen zu schaf-
fen und in einem Jahr über das Projekt abzustimmen.  

Auch Herr Andreas Jenny betont, dass über den Planungskredit von CHF 300‘000 
abgestimmt werde und zum Projekt erst in einem Jahr Ja oder Nein gesagt werden 
kann.  

Frau Judith Hübscher Stettler weist darauf hin, dass nicht nur die Finanzen und 
die Wirtschaftlichkeit im Mittelpunkt stehen, sondern auch Kriterien der Gesundheit 
berücksichtigt werden sollen.  

Herr Roger Bürgi bemerkt, dass man in den 70er Jahren, als in Islikon die Turnhalle 
gebaut wurde, auch nicht gewusst habe, wieviel Leute diese benutzen.  

Herr Alfred Bürgi erkundigt sich, ob das Schulhaus voll besetzt ist.  
(Schulleiter Rolf Fuchs erklärt, dass keine Gruppenräume vorhanden sind. Zurzeit ist 
die Besetzung je Klasse unterschiedlich. Aber irgendwann werden die Platzverhält-
nisse zu knapp werden. In jedem Falle gilt es, aus der gegebenen Situation spontan 
die beste Lösung anzustreben.) 

Frau Barbara Lang betont, dass es um die Bildung unserer Kinder gehe. Was die 
Vereine leisten, sei unbezahlbar. Es sei zwingend notwendig, dass gebaut werde. 
Die Schule benötige auch Platz für den Informatikunterricht oder für Deutsch als 
Zweitsprache.  

Herr Kurt Burgermeister erwähnt nochmals die Tiefgarage. 
(Präsident Sven Bürgi bestätigt, dass die Möglichkeit bestehe, separat darüber ab-
zustimmen. Für die Behörde sei es die sinnvollste Variante – die Stimmbürger ha-
ben jedoch das letzte Wort.) 
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                                   Bericht zum Budget 2015                                        
 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir freuen uns, Ihnen das Budget 2015 unterbreiten zu können. Der Voranschlag 2015 basiert 
auf einem unveränderten Steuerfuss von 62% und weist einen Ertragsüberschuss von 
CHF 16‘560 auf. Dem Gesamtaufwand von CHF 5‘607‘740 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 5‘624‘300 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahresbudget eine positive 
Veränderung von CHF 69‘735 auf.  
 
Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den Vorjahreswerten 
festzustellen. Der Gesamtaufwand erfährt eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr. Der Gesamt-
ertrag ist gegenüber dem Vorjahr deutlich höher. Das Resultat wird gegenüber dem Vorjahr 
besser ausfallen. 
 
Auf der Aufwandseite ergibt sich beim Personalaufwand, beim Sachaufwand und bei den Ent-
schädigungen an das Gemeinwesen ein Mehraufwand, bei den Passivzinsen und Abschreibun-
gen ein Minderaufwand. Es wird eine Einlage in die Vorfinanzierung von CHF 400‘000 vorge-
nommen.  
 
Der Personalaufwand steigt unter anderem aufgrund einer Besoldungsrevision. Bei den Kin-
dergartenlehrpersonen wurde nach Vorgabe des Kantons eine Korrektur im Lohnband vorge-
nommen (neu LB 2 statt LB 1_30). Zudem ist für den Stufenanstieg mit einer Erhöhung von 
0.5% im Kindergarten und 2.5% in der Primarschule zu rechnen (Durchschnittswerte gemäss 
Angaben des Kantons). Weiter kommen im Jahr 2015 mehrere Dienstaltersgeschenke zur Aus-
zahlung. 
 
Die Schülerzahlen sind leicht steigend. Dies hat jedoch noch keinen Einfluss auf den Stellen-
plan. Auf Stufe Kindergarten nimmt die Kinderzahl von aktuell 87 auf 96 im Schuljahr 2015/2016 
zu. Die Kinder werden weiterhin in vier Kindergartenabteilungen unterrichtet. Auf Stufe Primar-
schule sind für das Schuljahr 2015/2016 Schülerzahlen von ca. 243 gegenüber aktuell 242 Kin-
dern zu erwarten, welche weiter in 12 Primarschulklassen unterrichtet werden. Die Primarschule 
geht weiter davon aus, dass durch die rege Bautätigkeit mit einer stärker steigenden Anzahl 
Kinder zu rechnen ist. Die Kostenentwicklung beim Personalaufwand wird in den nächsten Jah-
ren eher moderat ausfallen, sofern sich die gesetzlichen Grundlagen, nicht wie bei den Kinder-
gartenlehrpersonen, weiter wesentlich verändern. Eine Erhöhung der Anzahl Schulklassen ist 
nicht geplant, da zurzeit eher kleinere Klassen unterrichtet werden. Bei der Besoldung des Ver-
waltungs- und Betriebspersonals ist eine generelle und individuelle Lohnerhöhung analog des 
Kantons budgetiert. 
 
 
Der Sachaufwand steigt hauptsächlich wegen des Planungskredits der neuen Schulanlage um 
CHF 299‘500. Es wird aber weiterhin eine konsequente Ausgabendisziplin verfolgt. Der Liegen-
schaftenunterhalt sinkt gegenüber dem Vorjahr um CHF 10‘900 auf CHF 136‘900. Neben den 
üblichen Unterhaltsmassnahmen ist der Ersatz von 40-jährigen Schülerpulten in der Schulanla-
ge Gachnang geplant. Somit sind alle Schulzimmer mit neuem Mobiliar ausgestattet. Die Pas-
sivzinsen sind weiter tief, da noch keine Kredite benötigt werden. Die Abschreibungen sinken 
um CHF 3‘500 oder um 2.01%. Die Entschädigung an das Gemeinwesen steigt um CHF 
9‘000 gegenüber dem letzten Budget. Dies sind die höheren Steuerbezugsprovisionen als Folge 
der zu erwartenden höheren Steuereinnahmen. 
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Herr Alfred Bürgi fragt, ob beim Auftrag an das Architekturbüro für die Wettbe-
werbsteilnehmer bei zwei Varianten die gleichen Voraussetzungen gelten.  
(Frau Hobel gibt zu bedenken, dass grundsätzlich zwei Varianten möglich wären, 
dadurch aber die Kosten für die Ausschreibung und den Wettbewerb entsprechend 
ansteigen würden.) 

Antrag auf geheime Abstimmung 
Für eine geheime Abstimmung muss gemäss § 53 des Gesetzes über das 
Stimm- und Wahlrecht mindestens ein Viertel der Stimmenden dem Antrag 
zustimmen.  
20 Personen sprechen sich für eine geheime Abstimmung aus, die 
grosse Mehrheit dagegen. Walter Nef hat auf die Auszählung der Nein-
Stimmen verzichtet. Der Antrag ist somit abgelehnt.  

Präsident Sven Bürgi lässt offen über den Planungskredit von CHF 300‘00 
abstimmen.  

Dem Planungskredit von CHF 300‘000 für den Erweiterungsbau des 
Schulhauses Islikon und einer Zweifachhalle beim Schulhaus Islikon 
wird mit grossem Mehr zugestimmt. 

Die Planungskosten werden dem Konto Vorfinanzierung belastet.  

Damit ist der Weg frei für den Planungswettbewerb. Das Gewinnerprojekt soll 
in rund einem Jahr zur Abstimmung vorliegen.  

Präsident Sven Bürgi dankt für die Voten und verspricht, die finanziellen Mit-
tel sorgfältig und zielorientiert einzusetzen.  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

Parkplätze Strass 
Die Parkplätze in Strass wurden erstellt und freigegeben. 

Spielplatz beim Schulhaus Strass 
Die Politische Gemeinde Gachnang hat das Baugesuch für den Bau eines 
Kinderspielplatzes bewilligt. Die Bauarbeiten haben nach den Sommerferien 
begonnen. Mitte bis Ende Oktober 2014 kann der Spielplatz freigegeben 
werden.  

Nächste Schulgemeindeversammlung 
Die nächste Schulgemeindeversammlung findet am Donnerstag, 11. Dezem-
ber 2014, statt. Sie gilt dem Haupttraktandum ‚Budget 2015'.  

6. Verschiedenes und Umfrage 
Dieses Traktandum wird nicht benutzt.  

     Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 

Der Präsident schliesst die Versammlung um 21.55 Uhr und bedankt sich für das 
grosse Interesse und die Teilnahme. Anschliessend wird zum Apéro eingeladen. 

 
 
    Gachnang, 8. September 2014 

 
Der Präsident:      Die Protokollführerin: 
 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 
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Herr Alfred Bürgi fragt, ob beim Auftrag an das Architekturbüro für die Wettbe-
werbsteilnehmer bei zwei Varianten die gleichen Voraussetzungen gelten.  
(Frau Hobel gibt zu bedenken, dass grundsätzlich zwei Varianten möglich wären, 
dadurch aber die Kosten für die Ausschreibung und den Wettbewerb entsprechend 
ansteigen würden.) 

Antrag auf geheime Abstimmung 
Für eine geheime Abstimmung muss gemäss § 53 des Gesetzes über das 
Stimm- und Wahlrecht mindestens ein Viertel der Stimmenden dem Antrag 
zustimmen.  
20 Personen sprechen sich für eine geheime Abstimmung aus, die 
grosse Mehrheit dagegen. Walter Nef hat auf die Auszählung der Nein-
Stimmen verzichtet. Der Antrag ist somit abgelehnt.  

Präsident Sven Bürgi lässt offen über den Planungskredit von CHF 300‘00 
abstimmen.  

Dem Planungskredit von CHF 300‘000 für den Erweiterungsbau des 
Schulhauses Islikon und einer Zweifachhalle beim Schulhaus Islikon 
wird mit grossem Mehr zugestimmt. 

Die Planungskosten werden dem Konto Vorfinanzierung belastet.  

Damit ist der Weg frei für den Planungswettbewerb. Das Gewinnerprojekt soll 
in rund einem Jahr zur Abstimmung vorliegen.  

Präsident Sven Bürgi dankt für die Voten und verspricht, die finanziellen Mit-
tel sorgfältig und zielorientiert einzusetzen.  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

Parkplätze Strass 
Die Parkplätze in Strass wurden erstellt und freigegeben. 

Spielplatz beim Schulhaus Strass 
Die Politische Gemeinde Gachnang hat das Baugesuch für den Bau eines 
Kinderspielplatzes bewilligt. Die Bauarbeiten haben nach den Sommerferien 
begonnen. Mitte bis Ende Oktober 2014 kann der Spielplatz freigegeben 
werden.  

Nächste Schulgemeindeversammlung 
Die nächste Schulgemeindeversammlung findet am Donnerstag, 11. Dezem-
ber 2014, statt. Sie gilt dem Haupttraktandum ‚Budget 2015'.  

6. Verschiedenes und Umfrage 
Dieses Traktandum wird nicht benutzt.  

     Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 

Der Präsident schliesst die Versammlung um 21.55 Uhr und bedankt sich für das 
grosse Interesse und die Teilnahme. Anschliessend wird zum Apéro eingeladen. 

 
 
    Gachnang, 8. September 2014 

 
Der Präsident:      Die Protokollführerin: 
 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 
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Auf der Ertragsseite geht das Steueramt davon aus, dass die Steuereinnahmen aufgrund des 
Bevölkerungswachstums zunehmen. Diese Mehreinnahmen und die tieferen Schülerzahlen des 
Vorjahres haben sinkende Kantonsbeiträge von CHF 115‘000 zur Folge. Aufgrund der steuerli-
chen Entwicklung ist zu erwarten, dass nur noch steigende Schülerzahlen sich positiv auf die 
Kantonsbeiträge auswirken. Auch wenn in naher Zukunft mit einem starken Bevölkerungszu-
wachs zu rechnen ist, sollte man mit den Schülerzahlen im Budget trotzdem zurückhaltend sein. 
 
Aufgrund der geplanten Investitionen in Islikon werden weiterhin Reserven für die Vorfinanzie-
rungen der Investitionen gebildet. Es wird mit Rückstellungen von CHF 400'000 budgetiert. Die 
Planungskosten von CHF 300‘000 werden jedoch aus der Spezialfinanzierung entnommen. 
 
Zur Realisierung eines Neubaus wird eine Anpassung des Steuerfusses unumgänglich sein. 
Erst wenn die Projektkosten vorliegen, eine allfällige Beteiligung von Dritten geregelt ist (Politi-
sche Gemeinde, Sportfonds etc.) und somit ein Finanzierungsmodell erarbeitet werden kann, 
wird die Behörde dem Stimmvolk eine entsprechende Steuererhöhung beantragen. Aus diesem 
Grund beabsichtigt die Behörde, den Steuerfuss für das Jahr 2015 bei 62% zu belassen. 
 
Im 2015 wird die Investitionsrechnung mit CHF 340'000 belastet. Diese Position ist für die 
Zimmer- und Fenstersanierung im Erd- und Untergeschoss des Schulhauses Gachnang, sowie 
für die Sanierung des Spielplatzes des Kindergartens in Gachnang gedacht. 
 
 
Im Finanzplan 2014 – 2019 sind weiterhin die Auswirkungen des revidierten Beitragsgesetzes 
berücksichtigt. Für die Primarschulgemeinde kann sich das neue Beitragssystem zusammen mit 
der steigenden Steuerkraft und steigenden Schülerzahlen positiv auf die Finanzen auswirken. 
Die Investitionen in Islikon werden mit einem angepassten Steuerfuss zu bewältigen sein. 
 
 
 
Wir beantragen Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, das vorliegen-
de Budget 2015 mit einem unveränderten Steuerfuss von 62% zu genehmigen. 
 
 
 
Gachnang, 3. November 2014   Die Primarschulbehörde  
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